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Maßnahmen Sankt Gotthard

Mündung Raab (Donau)

Burgenland 

Jennersdorf

Steiermark
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Maßnahmen Hohenbrugg

Feldbach

Ursprung Raab←

Hohenbrugg

←

Projektgebiete Open Wehr

Open Wehr

Ein EU-Programm (ETZ - Europäische Territoriale Zusammenarbeit) mit grenzüber-
schreitender Kooperation zwischen Österreich und Ungarn zur Herstellung der Durch-
gängigkeit von Wehranlagen (Passierbarkeit für die Fische der Raab).
 

Schlitzpass (Vertical Slot Pass) 

Open Wehr

Als oberstes Ziel der ökologischen Maßnahmen an der Raab ist die grenzüberschrei-
tende Erreichung der Durchgängigkeit und damit Fischpassierbarkeit für das gesamte 
Einzugsgebiet der Raab anzusehen. Daher wurden im Rahmen des Projekts Open 
Wehr bei den Wehranlagen Hohenbrugg, Jennersdorf und Sankt Gotthard in Ungarn 
Fischaufstieghilfen errichtet.
Mit den geplanten Maßnahmen soll ein wesentlicher Schritt zur Erreichung der Ziele 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie gesetzt werden: der gute Zustand des Gewässers. 
Über ein gemeinsames Monitoring-System soll die Wirksamkeit der umgesetzten 
Maßnahmen beobachtet werden. Die Verbesserung der Effizienz und Qualität der 
Zusammenarbeit der zuständigen öffentlichen Verwaltungen durch die Nutzung von 
Synergien wird genauso angestrebt wie die Verbesserung der Information über den 
Fluss (Wasserqualität, Hochwasserschutz, Freizeitnutzung). Eine bessere Integration 
der Raab in die Freizeitnutzung der in der Region beheimateten Bevölkerung wird als 
zusätzliches „Service“ installiert. 

‚Gemeinsam für die Durchgängigkeit der Raab‘

Wie funktioniert ...

Der Fischaufstieg aus dem Unter-
wasser des Kraftwerks Hohenbrugg 
erfolgt zuerst über einen Schlitzpass. 
Diesem technischen Bauwerk folgt 
ein sogenanntes Übergangsbecken. 
Damit wird die Verbindung zum fluss-
auf anschließenden Umgehungsge-
rinne sowie zum Altarm hergestellt.
 
Das Umgehungsgerinne selbst ist ei-
nem natürlichen Fließgewässer nach-
empfunden und dient demnach nicht 
nur dem Fischaufstieg sondern auch 
als Lebensraum. 

Alles für die Fisch‘

Szentgotthárd

Maßnahmen Jennersdorf

Projektstandort Hohenbrugg ... die Fischaufstiegshilfe?

U   n   g   a   r   n
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Stauwand mit haken-
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mit Vorlaufbecken

Dotationspumpe

Schlitzpass:
Länge ca. 133 m
35 Becken, Höhendifferenz gesamt:   3,58m
Sichtfenster im Becken Nr. 31
Becken 1: Sohle = 242.63m ü.A, WSP
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Fischaufstieg, Reaktivierung 
Altarme bei Wehranlage 
Hohenbrugg Fischaufstieg, Reaktivierung Altarme, 

Umbau der Wehranlage Neumarkt/Raab 

Fischaufstieg, Umbau der Wehranlage Szentgotthárd

www.openwehr.net

Wehranlage & Fischaufstieg mit Umgehungsgerinne

Raab

Raab

Rába

Raab

WSP bei 300l/s
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Steher (Durchmesser 36mm) aus verzinktem Stahl.
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Wo geht‘s hier weiter?
Wo ist die Leiter?

Dotationsbauwerk 

Dotierung (Regelung der Wasserzufuhr)

Die jahreszeitlich gestaffelte Dotation von 500 l/s von März bis Oktober und 300 l/s in 
den übrigen Monaten (jeweils inklusive der Dotation aus dem Altarm) erfolgt über ein 
Dotationsbauwerk, welches der Regelung der Wasserzufuhr dient. 

Länge: 130m

Becken: 35

Wasserspiegeldifferenz zw. Becken: 0,10m

Länge der Becken: 3,20m

Breite der Becken: 2,10m

Schlitzbreite: 0,35m

Gefälle: ~2,7%

Dotationsmenge: 500 l/s von März bis Oktober

                           300 l/s in der übrigen Jahreszeit

Wasserspiegeldifferenz gesamt - 500 l/s: 3,14m

                                                   300 l/s: 3,58m

minimale Wassertiefe - 500 l/s: 0,70m

                                    300 l/s: 1,14m

Technische Daten

Länge:  30m

Breite:  ~ 8m

Vertical Slot Pass (Schlitzpass) Übergangsbecken

Länge: 330m

34 Furten: Länge 1 - 3m, Tiefe: 0,30 - 0,43m

Höhendifferenz zwischen jeweils 2 Furten: 8cm

33 Kolke: 	 Länge 7 - 9m, Breite 0,85 - 1,10m 

                	 Tiefe 0,85 - 1,10m

Gefälle: max. 0,7%

Wasserspiegeldifferenz zwischen Oberwasserspiegel 

(Stau) und Übergangsbecken: 2,3m

Wassertiefen variieren je nach jahreszeitlicher Staffelung

Umgehungsgerinne

Planverfasser:  Ingenos.Gobiet.ZT GmbH & Büro Pieler ZT GmbH

Schnitt Einlaufbauwerk / DotationsbauwerkDraufsicht Dotationsbauwerk
Schnitt Pumpschacht 

(oberhalb der Wehranlage)

verstellbarer Schlitzpass aus Stahlblech,
Schlitzpassbreite - Durchflussmenge variabel

Lärchenbelag

WSP bei 400l/s WSP bei 200l/s

Zulauf

System der Fischwanderhilfe

Graphik: su.n - spaceunit.network

Baustellenfotos

Fotos: Josef Melcher

Ökologie

Fischwanderungen

Fische führen Wanderungen im Gewässersystem durch, um sich zu ernähren, sich 
fortzupflanzen und sich vor Feinden zu schützen. Die Vernetzung der verschiedenen 
Lebensräume in den Gewässern ist entscheidend, weil Isolation und Fragmentierung 
der Habitate einen Rückgang bis hin zu Verlust von Fischpopulationen nach sich zie-
hen können. Die Durchgängigkeit der Gewässer für Fische - mit dem Ziel der Ver-
bindung von Lebensräumen und Wiederherstellung des Gewässerkontinuums - stellt 
somit eine wesentliche Voraussetzung für stabile Fischpopulationen dar. Sie ist für den 
Erhalt des guten ökologischen Zustandes eines Gewässers von höchster Bedeutung. 
(Inhalte: Europäische Wasserrahmenrichtlinien - Nationaler Gewässerbewirtschaftungsplan)

Der fischökologische Zustand der Raab unterhalb des Kraftwerks Hohenbrugg wurde  
im Jahr 2001 mit mäßig bis unbefriedigend bewertet. (Quelle: GBK Raab Fischökologie, Gerhard Woschitz)

Die jetzt gesetzten Maßnahmen verbessern das ökologische Gleichgewicht. 

Wozu Fischwanderhilfe?

Die Fischaufstiegshilfe Hohenbrugg samt Umgehungsgerinne und Anbindung an den 
Altarm verknüpft die notwendigen und ursprünglichen Lebensräume für Fische. Deren 
Auffind- und Passierbarkeit ermöglicht z.B. der Barbe wieder ihre langen Strecken zu 
schwimmen, um geeignete Laichplätze zu finden. Auch der Bitterling kann so in den 
Altarm gelangen, um seine Eier in den Muscheln abzulegen. Beide gelten laut ‚Fauna 
Flora Habitat Richtlinien‘ als schützenswert. Mit diesen Richtlinien sollen die natürli-
chen Lebensräume sowie die Tier- und Pflanzenarten von europäischer Bedeutung 
durch die Mitgliedsstaaten geschützt werden.

Graphik: su.n - spaceunit.network

Fischarten

Aalrutte  b		
Aitel  l					   
Bachschmerle  s	
Barbe  l	 		
Bitterling  b*			 
Brachse  b  			 
Erlitze  s	 		
Flussbarsch  l	 	
Frauennerfling  s*	
Giebel  s			 
Glattdick  
Goldsteinbeißer  s*	
Gründling  b		
Güster  b			 
Hasel  b			 
Hecht  b
Karausche  s
Kaulbarsch  s

Kessler Gründling  s
Laube  l
Moderlieschen  s
Nase  l
Nerfling  s
Neunauge  s
Rotauge  l
Rotfeder  s
Rußnase  s
Schied  b*
Schlammpeitzger  s*
Schleie  s
Schneider  s
Schrätzer  s*
Steinbeißer  s*
Sterlet  s
Streber  b*  
Weißflossen Gründling  b*

Wels  b
Wildkarpfen  s
Zander  s
Zingel  b*
Zobel  s
Zope  s

Das Fisch-Leitbild der Raab   (Historisches Artenspektrum)

l	 Leitarten
b	 typische Begleitarten
s	 seltene Begleitarten
*	 nach FFH (Fauna Flora 	
	 Habitat Richtlinie) der 	
	 EU besonders geschützt
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Die Barbe (Barbus barbus), max. 90cm

Als Mittelstreckenwanderer sind Barben besonders 
durch die Zerstückelung ihres Lebensraumes betroffen. 
Sie unternehmen ausgedehnte Wanderungen um geeig-
nete Laichplätze aufzusuchen.

Der Bitterling (Rhodeus amarus), max. 10cm

Der Bitterling wandert vom Fluss in den Altarm. Das Weib-
chen legt ihre Eier in die Mantelhöhle der Muschel, wodurch 
Eier und Fischlarven vor Fressfeinden geschützt sind. 
Der Bitterling ist eine geschützte Begleitart.                      

Der Zingel (Zingel zingel), max. 40cm

Der Zingel ist ein strömungsliebender (rheophiler) und 
bodenorientierter Vertreter der Barschartigen. 
Er benötigt naturbelassene Fließgewässer. Zur Laichzeit 
sucht er seichte Schotterbänke auf. 
  

Danke.

Projektdaten Fischwanderhilfe Hohenbrugg/Raab

EXIT Donau                             H
                             

Der Wels (Silurus glanis), max. 230cm

Der Wels ist die maßgebende Fischart für die Fischaufstiegs-
hilfe Hohenbrugg an der Raab. 

Die Nase (Chondrostoma nasus), max. 50

Die Nase lebt in schnell fließenden Gewässern und zieht in 
Schwärmen flussaufwärts, um zu laichen. Die Nase ist eine 
Leitart der Raab.

Der Flussbarsch (Perca fluviatilis), max. 50cm

Der Flussbarsch ist eine Charakterart (von der Äschen- bis 
zur Brachsenregion) der stehenden und fließenden Gewässer.

Der Hecht (Esox lucius), max. 150cm

Der Hecht ist ein Stand- und Raubfisch. Diese Begleitart 
hält sich gern in Ufernähe von fließenden und stehenden 
Gewässern auf.

Der Schied (Aspius aspius), max. 100cm

Der Schied oder Rapfen wandert vom Altarm ins Fließge-
wässer um zu laichen. Er ist ein geschützter Begleitfisch.

Der Goldsteinbeißer (Sabanejewia balcanica), max. 15cm

Dieser  kleine und bodennah lebende Fisch gehört zu den 
seltenen Arten und ist geschützt. 
         

Der Aitel (Leuciscus cephalus), max. 60cm

Der Aitel ist eine Art aus der Familie der Karpfenfische 
und eine typische Leitart der Raab. 

Raabquelle
                             


